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Description
Die Bronzestatuette stellt eine nackte weibliche Figur mit einer Strähnenperücke dar, die
außerdem einen Halskragen und ein Paar Sandalen trägt. Sie ist mit breiter Hüfte und vollen
Brüsten abgebildet. Ihr Schambereich ist durch eingravierte Dreiecke mit Innenzeichnungen
angedeutet. Die heute nicht mehr erhaltenen Arme wurden separat gearbeitet und
angesetzt. Die Augen könnten mit Einlagen aus einem anderen Material versehen gewesen
sein. Ein Modius mit erhabenen Rändern dient als Kopfschmuck bzw. Teil des
Kopfschmucks der weiblichen Figur.
Die Statuette wird gern als Spiegelgriff interpretiert, obwohl eine Verbindung mit einer
Spiegelplatte nicht nachzuweisen ist. Wahrscheinlicher ist daher die These, dass es sich
hierbei um die Figur einer Göttin handelt, die aus dem Kontext der weiblichen Fruchtbarkeit
stammt. Bisher kann eine Gruppe von ägyptischen weiblichen Statuetten des gleichen Typus
wie ÄM 16028 identifiziert werden. Charakteristische Merkmale dieser Frauenfiguren
ägyptischer Herkunft sind die Nacktheit, ein Modius als Kopfschmuck, separat eingesetzte
Arme und Sandalen. Dem aktuellen Forschungsstand folgend werden sie als Darstellungen
nackter Göttinnen unter syrischem bzw. vorderasiatischem Einfluss verstanden, die in
Tempeln geweiht werden konnten. Ihr Kopfschmuck findet in der phönizischen Kunst
Parallelen – besonders in Verbindung mit Astarte oder Atargatis. Die Tatsache, dass bei
einigen dieser Statuetten aus Ägypten eine Uräusschlange dem Modius hinzugefügt wurde,
unterstützt die Interpretation solcher nackten Frauenfiguren als Göttinnen. Zahlreiche
Parallelen im Vorderen Orient sprechen ebenfalls für diese These. Des Weiteren traten im
griechischen Raum ab dem 8. Jh. v. Chr. nicht nur Figuren dieses Typus aus lokaler
Produktionen auf, sondern es wurden auch ägyptische Importe derartiger Statuetten in den
dortigen Heiligtümern gefunden. Vermutlich ist der Typus der nackten Göttin unter
nordsyrisch-phönizischem Einfluss im 8. Jh. v. Chr. sowohl in Ägypten als auch in
Griechenland entstanden.
Den vorherigen Beobachtungen folgend, lässt sich die Statuette in die späte Dritte
Zwischenzeit datieren. Dafür spricht die Fertigungsweise mit angesetzten Armen, die der
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Machart vieler Bronzestatuetten der Dritten Zwischenzeit entspricht. Stilistisch ist ihre
Körpermodellierung ebenfalls typisch für die späte Libyerzeit/frühe Kuschitenzeit.
(I. Liao nach: K. Weiß, Ägyptische Tier- und Götterbronzen aus Unterägypten.
Untersuchungen zu Typus, Ikonographie und Funktion sowie der Bedeutung innerhalb der
Kulturkontakte zu Griechenland, ÄAT 81, Bd. 1, S. 227ff.)

Angaben zur Herkunft:
25. Dynastie (Kuschiten)
Provenienz unbekannt (Ägypten)

Basic data

Material/Technique: Bronze (Material / Metall)
Measurements: Höhe x Breite: 15,5 x 2,8 cm; Gewicht: 357 g

Events

Created When 746-655 BC
Who
Where Egypt

Keywords
• Figurine
• Goddess
• Third Intermediate Period of Egypt
• Woman
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